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Bremen

Der lange Weg ...
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Schnittstellenarbeit

Partner auf beiden Seiten der
Schnittstelle, z.B. Schule-Behorde

Beziehung Uber Schnittstelle
hinweg: verschiedene
Systemebenen

Unterschiedliche Aufgaben an der
gemeinsamen Sache

Verschiedene Perspektiven

Unterschiedliche Beziehungsnetze

teils gleiche, teils verschiedene
Interessen
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Ziele - Bedingungen - Mittel

Ziel
Bedingung - ~ Bedingung

Erfillung des Auftrags der

: Verantwortungsvoller
Schule, padagogische 2

Erflllung der Qualitatsan- Umgang mit menschlichen

forderungen Ziele Ressourcen, Gesundheit
des Personals
Mittel
Managementmodelle, Instrumente des

Qualitatsmanagement, Q2E g, jentwicklungsmodelle ~ Gesundheitsmanagements
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Handlungsfelder der Akteure

Steuerungsebene 1: Gesellschaft
Prozesse der politischen, normativen Steuerung Politik
Arbeitswelt

andlungsfeld
der Behorde

Schnittstelle 1

Stadtteil, Ausbildungsstatten, andere

Steuerungsebene 2: berufliche Schulen, abgebende

Prozesse des Schulmanagements

Handlungsfeld
der Schulleitung

Unterstitzungsnetzwerke,
Verbande, Kammern

Schnittstelle 2

Steuerungsebene 3: Eltern
Unterrichtsprozesse, Handlungsfeld Ausbllder/!n
Klassenprozesse, der Lo EEIEa—. Berater/in

Lehr-Lern-Prozesse
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Veranderte Steuerung erfordert Denken im Regelkreis

Ausga?gslage, Entwicklungs-ziel
Ausloser, und Strategie
Themen
Mal3nahmen-planung,
S ———— ‘ Umsetzung unterstutzen
_ durchfihren /
reflektieren umsetzen
N 0 4

neue Situations-
einschatzung,
gaf. neue
Themen

k &

Erfolgskontrolle

evaluieren
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Regelkreisdenken auf beiden Ebenen

generelle Zielplarmng far die BSZ Zielplanung f! eigene Schule

Ubertragung von Eigenverantwortung Ausgestaltung der Eigenverantwortung

planen ' planen '

‘ ‘ Berufliche '
Referat 22 Schulzentren

reflektieren durchfihren reflektieren durchftihren
, umsetzen , , umsetzen '

evaluieren ' evaluieren '

Rechenschaftslegung tber

R

4

4

Wahrnehmung der
Eigenverantwortung
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FUhrungsinstrumente im Regelkreis

Kernaussagen, SGM, \
Zielplanung

SOC, ZMlI
« y -

planen

durchfihren /
umsetzen

reflektieren

Pyramide ) k *

Indikatoren, Q2E

evaluieren
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Wichtige Komponenten einer Vereinbarung zur Steuerung

eigenverantwortliche Steuerung von bzw. in
Schulen beruht auf... I

. ... einer
... elner ] ... einem sinnvollen und Vereinbarung uber
Vebrelnbarlung Uber schlanken Berichtswesen Interventionen in
Arbeitsteilun j :
g Problemsituationen

... und: gegenseitigem Vertrauen, dass es lauft
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Der Arbeitsprozess auf Seiten der Behdrde

Der Beginn

Qualitatsleitbild des Referats

Handlungsleitfaden des Referates

Was konnen unsere Schulen von uns erwarten?
Was erwarten wir von unseren Schulen?

Der nachste Schritj '
—

Vereinbarung zur Steuerung
mit den Schulen

Schaffung von Vertrauen und Verlasslichkeit.

Verstandigung tber gegenseitige Rechte und Pflichten.

Glaubwiirdigkeit durch Entwicklung im Dialog.

Wie gehen wir mit der Eigenverantwortung um?
Wie informieren wir Uber unsere Arbeit?
Welche Interventionen sind bei Problemen sinnvoll?

Die logische
Konsequenz

Qualitdtsmanagement im
Referat

Individualfeedback
Selbstevaluation
Steuerung der Qualitatsentwicklung
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Inhalte des Handlungsleitfadens des Referates 22

* Ministerielle Kernaufgaben
— Rahmensetzung
— Innovation

« Ministerielle und schulbetriebliche Kernaufgaben

— Ressourcensicherung
— Vertretung der Belange der beruflichen Bildung nach innen und auf3en

e Schulbetriebliche Kernaufgaben

— Beratung

— Steuerung der Qualitatsentwicklung der Schulen tber Ziel- und
Leistungsvereinbarungen

— Datengesttitztes Controlling der Schulentwicklung
— Intervention
— Personalftihrung und Personalentwicklung der Schulleiter/innen
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Inputqualitaten
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5 ) Z.B.: die Steuerung erfolgt auf Abstand. Die
e Controlling > ot fiir Al : -
g2 Schule ist fur die Erreichung der vereinbarten
¥ 2 - Ziele verantwortlich
S : Outputqualitaten
= 3T
g ] Zufriedenheit der Leistungsempf.
mg
R Ergebnisse
+
?

Startseite|| zurick weiter



	Schnittstellenarbeit
	Ziele - Bedingungen - Mittel
	Handlungsfelder der Akteure
	Regelkreisdenken auf beiden Ebenen
	Führungsinstrumente im Regelkreis
	Wichtige Komponenten einer Vereinbarung zur Steuerung
	Der Arbeitsprozess auf Seiten der Behörde
	Inhalte des Handlungsleitfadens des Referates 22

